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Grußwort 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Fußballfreunde, 

das Interesse am Frauenfußball steigt seit 

Jahren und gerade durch die Europameis-

terscha; in unserem Nachbarland vergan-

genes Jahr ist der Zuwachs immens spür-

bar. MiElerweile gibt es 10.132 gemelde-

te weibliche Teams beim DFB, fast eine 

Million Spielerinnen. Ein Teil davon sind 

auch wir mit unseren Teams und Spiele-

rinnen. Auf den Zug des gesteigerten Inte-

resses gilt es jetzt aufzuspringen und 

durch gute Jugendarbeit die Zukun; des 

Vereins zu sichern. 

 

Hier haEen wir in den letzten Jahren ein riesiges Glück mit unseren beiden Juniorin-

nen-Trainerinnen Anne und Svenja. Ich kann mich gar nicht genug bei euch bedan-

ken, ihr habt mit unendlicher Hingabe und Geduld zwei großar4ge Teams aufgebaut 

und vielen Mädels die Freude am Fußball gezeigt. Dank euch und dem Engagement 

der JSG Hunsrücker Land können wir auf einen sehr gut ausgebildeten Nachwuchs 

blicken. Für so manche Spielerinnen unserer beiden Damenmannscha;en wird es 

bes4mmt eine Herausforderung werden, dem ungestümen Nachwuchs Herr zu wer-

den. Ich bin schon gespannt, wer da von wem sich noch eine Scheibe abschneiden 

wird.  

 

Natürlich möchte ich mich noch bedanken bei allen Ehemaligen, allen Spielerinnen, 

allen Vorstandsmitgliedern, der JSG Hunsrücker Land, dem TuS Breitenthal, bei al-

len Fans und Unterstützern, bei allen Menschen, die ein Teil der DSG in ihrem Her-

zen tragen. Ohne euer Engagement wäre es nicht möglich, unseren Verein lebendig 

zu halten. Ich bin dankbar, ein Teil dieser tollen Gemeinscha; zu sein, und freue 

mich auf die kommenden Jahre. 

 

In diesem Sinne „Wildschwein – Feuer“! 

 

Mit sportlichem Gruß 

Tabea Hartmann,  1. Vorsitzende 
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Sportlicher Rückblick im Frauenfußball 
 

DSG Frauen I Verbandsliga Südwest 

Nachdem wir die beiden letzten Saisons dem Abs4eg immer knapp entronnen sind, 

wollten wir dieses Mal nichts damit zu tun haben. Auch wenn der Autor ein kleiner 

Skep4ker ist, überraschte ihn die Erste schon zur Hinrunde mit tollen Spielen und 

sehr guten Leistungen. 

Die Vorrunde 

Unser Au;akt in die Saison 25/26 fand am zweiten Spieltag in Obersülzen staE – 

am Ersten waren wir spielfrei. Die Pfälzerinnen spielten von Anfang an forsch auf, 

setzten unser Team unter Druck und führten bereits zur Halbzeit mit 3:0. Auch im 

zweiten Durchgang stand unsere Abwehr unter Dauerdruck – folgerich4g fielen drei 

weitere Treffer für die Pfälzerinnen, bevor Joana Friedrich in der 79. Minute der 

Ehrentreffer zum 6:1 Endstand gelang.  

Am folgenden Spieltag gas4erte der Neuling aus Bellheim in Breitenthal. Früh 

brachte uns Anne Becker-Siegel in Führung (5.), doch schon sieben Minuten später 

glichen die Gäste aus. Weitere fünf Minuten später brachte Joana uns mit 2:1 in 

Führung und Anne baute diese in Minute 23 durch einen verwandelten Foulelfme-

ter aus. Bis zur Halbzeit haEen wir die Par4e im Griff, während die wenigen Chan-

cen der Gäste verpuPen. Nach dem Seitenwechsel drückte Bellheim, während wir 

immer an der Gästekeeperin scheiterten. Bedingt durch einige Wechsel kamen die 

Bellheimerinnen gegen Ende der Par4e stärker auf und verkürzten noch auf 3:2 (80. 

Minute).  

Nachdem unser Spiel in Siegelbach verlegt worden war, ging es am 5. Spieltag zu-

hause gegen den TuS Heltersberg. Früh gingen wir durch Joana in der 2. Minute in 

Führung, die jedoch nur neun Minuten Bestand haEe. Svenja brachte uns in Minute 

22 wieder in Führung, als sie nach einem Eckball, den die Keeperin – geblendet 

durch die Sonne – nicht festhalten konnte, über die Linie drückte. Nach dem Seiten-

wechsel traf Ann-Sophie dann zum 3:1 Endstand.  

Spieltag 6 führte die Erste 

nach Insheim zum FFV Göck-

lingen – wir spielten gut, 

haEen Chancen, aber wenig 

Abschlussglück. Der FFV traf 

in der 25. Minute, Joana glich acht Minuten später aus. In der zweiten Halbzeit gin-

gen die Pfälzerinnen erneut mit einem Sonntagsschuss am Samstag in Führung – als 

wir dann kurz vor Ende aufmachten, gelang ihnen dann noch der driEe Treffer.  

 Beitrag: Chris4an Cullmann 
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Fortsetzung: Sportlicher Rückblick im Frauenfußball 
 

An der Leckschmier-

kirb wurde es dann 

wild in Breitenthal – 

ganze dreizehn Mal 

klingelte es zur Freu-

de der vielen Zu-

schauer. Ehe wir uns 

versahen, stand es 

schon 0:2 für die 

Gäste. Nachdem 

dann Angi und Lilith 

ausgeglichen haEen, ging Wasgau zwei Minuten später schon wieder in Führung. 

Erneut konnten wir ausgleichen und gingen sogar bis zur Halbzeit mit 5:3 in Führung 

– zwei Mal Anne sowie Joana trafen. Beide trafen auch in Durchgang 2 nochmal, 

ebenso Maya und Felicia sowie die Gäste noch einmal zum am Ende verdienten 9:4-

Endstand.  

Eine Woche später ging es zum FFC Ludwigshafen. Zwei Tore von Anne und eine 

durchschniEliche Leistung reichten, um drei Punkte vom Rhein mit an die Nahe zu 

nehmen. 

Am 9. Spieltag gas4erte Ingelheim/Drais in Breitenthal – wir gingen bereits in Minu-

te 4 durch Anne in Führung und haEen den Gegner bis kurz vor der Halbzeit im 

Griff, brachten den Ball aber kein zweites Mal über die Linie. Es kam wie es kommen 

musste – die Rheinhessinnen trafen kurz vor der Pause zum Ausgleich. Nach dem 

Seitenwechsel kamen wir nicht wieder in die Par4e rein und so stand es bis zur 64. 

Minute auf einmal 1:4. Zwar haEen wir noch einige Chancen, die aber allesamt ver-

geben wurden.  

Unter der Woche holten wir die Par4e in Siegelbach nach, wo wir nach einem 

schlechten Start bei noch schlechterem WeEer schnell mit 2:0 hinten lagen. Nach 

dem Seitenwechsel ging es auf 3:0 hoch, bevor Anne der Ehrentreffer gelang. Wir 

versuchten, am Ende weiter ran zu kommen, staEdessen kassierten wir hinten noch 

drei weitere Treffer beim 6:1-Endresultat.  

Vier Tage später ging es an die Weinstraße nach Niederkirchen, wo wir – standesge-

mäß – wenig zu bestellen haEen. Zwar hielten wir bis zur 26. Minute das 0:0, dann 

brachte ein unnö4ger Foulelfmeter uns aus dem Konzept. Nach dem dieser verwan-

delt worden war, schraubte Niederkirchen das Ergebnis auf 5:0 bis zur Pause hoch. 

Deutlich konzentrierter ging es nach dem Seitenwechsel weiter, kurz vor dem Ende 

gelang den Pfälzerinnen noch der sechste Treffer zum verdienten Endstand.  
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Fortsetzung: Sportlicher Rückblick im Frauenfußball 
 

Der SV Bretzenheim gas4erte am folgenden Wochenende im Hunsrück. Anne – ir-

gendwie heute fast gar nicht zu bremsen – brachte die DSG binnen fünfzehn Minu-

ten mit 2:0 in Führung. Die Gäste verkürzten in der 21. Minute, bevor Anne weitere 

300 Sekunden später auf 3:1 stellte. Bis zur Halbzeit drückten die Gäste und unsere 

Abwehr sowie Kathrin mussten einige Angriffe abwehren. Deutlich konzentrierter 

kamen wir aus der Pause und Joana stellte schon nach drei Minuten auf 4:1, bevor 

Anne mit ihrem vierten Treffer der 5:1-Endstand in Minute 68 gelang.  

Zwei Wochen später – dazwischen waren wir im Pokal spielfrei – ging es zuhause 

gegen den Tabellenführer aus Wörrstadt. Mit etwas veränderter Tak4k – wir spiel-

ten mit klassischem Libero – kassierten wir zwar zwei frühe Gegentore (1./18. Mi-

nute), aber lieferten den Rheinhessinnen einen leidenscha;lichen Kampf und ver-

hinderten bis zum Ende weitere Treffer von Wörrstadt 

Am folgenden Samstag ging es zum letzten Vorrundenspiel nach KoEweiler. Auf 

gefrorenem Kunstrasen gingen wir durch Tore von Joana und Anne mit 0:2 in Füh-

rung, die in Minute 20 verkürzt wurde. Wir zeigten eine gute Abwehrleistung, hiel-

ten den Laden bis zur 72. Minute hinten dicht, doch dann gelang KoEweiler im vier-

ten Nachschuss nach drei LaEentreffern der Ausgleich. Ein Sonntagsschuss vier Mi-

nuten später brachte dann die Führung und die Einheimischen drehten dann in der 

84. Minute endgül4g die Par4e zu deren Gunsten. Zum Abschluss der Hinrunde be-

legten wir Platz 8 mit 15 Punkten und 28:39 Toren.  

Die Rückrunde 

Die zweite Häl;e der Saison begann mit einem Heimspiel gegen Obersülzen – auf 

der roten Erde in MiEelreidenbach erkämp;en wir uns einen Punkt gegen das 

Team aus der Vorderpfalz. AnnSo brachte uns kurz vor der Halbzeit in Führung, der 

Ausgleich fiel dann in Minute 62. 

Drei Wochen später ging es für die DSG nach Bellheim – wir kamen schwer in die 

Par4e, die Einheimischen suchten ihr Heil in der Offensive, scheiterten aber meist 

an der gut stehenden Abwehr der DSG. Anne brachte uns in der 69. Minute mit 0:1 

in Führung, doch ein kapitaler Abwehrfehler führte zum Ausgleich für die Vorder-

pfälzerinnen.  

Siegelbach II gas4erte am kommenden Wochenende in Breitenthal, dieses Mal wur-

de es eine enge Kiste. Die Gäste gingen in der 29. Minute in Führung, die auch beim 

Seitenwechsel Bestand haEe. Doch wenige Sekunden nach Wiederanpfiff traf Anne 

zum verdienten Ausgleich. Kathrin bewahrte uns mehrfach vor dem erneuten Rück-

stand, bevor Anne uns wenige Sekunden vor dem Ende mit dem 2:1 Siegtreffer be-

lohnte.  
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Fortsetzung: Sportlicher Rückblick im Frauenfußball 

Die Par4e in Heltersberg musste aufgrund des Regens verlegt werden, weiter ging 

es mit dem Heimspiel gegen Göcklingen. Wir schaPen es in einem „wilden“ Spiel 

nicht, die fehlende Erfahrung der Gästekeeperin auszunutzen, die zum ersten Mal 

im Tor stand. Ehe wir uns versahen, lagen wir schon mit 0:2 hinten. Joana und Anne 

brachten uns bis zur Halbzeit zum Gleichstand. Elf Minuten nach dem Seitenwech-

sel ging Göcklingen erneut in Führung, die jedoch nur zwei Minuten Bestand haEe – 

Anne traf zum 3:3 Endstand.  

MiEe April ging es für die Ers-

te in den Wasgau – wo die 

Einheimischen zwar deutlich 

mehr Spielanteile haEen, aber 

immer wieder an der vielbei-

nigen Abwehr scheiterte. War 

die mal überwunden, stand da 

immer noch Kathrin, die die 

Stürmerinnen schier zum Ver-

zweifeln brachte. Nach vorne 

lief dieses Mal nicht ganz so 

viel – dennoch konnten wir 

die Par4e für uns entscheiden. 

Svenja schlug einen Freistoß aus der eigenen Häl;e 4ef hinter die Abwehr, AnnSo 

sprintete hinterher und köp;e dem Ball über die herausstürzende Keeperin ins ver-

waiste Tor zum 0:1.  

Ludwigshafen kam eine Woche später nach Breitenthal – AnnSo und Anne brachten 

uns mit 2:0 nach vorne, ehe den Gästen der Anschluss gelang. Annes zweiter Treffer 

vor der Halbzeit stellte den Zwei-Tore-Vorsprung wieder her, ehe Svenja, zweimal 

Joana und erneut AnnSo den 7:1-Endstand herstellten. Gegen harmlose Gäste war 

dies ein verdienter Heimsieg, auch in der Höhe.  

Nicht ganz so gut lief es eine Woche später in Ingelheim – unnö4g verloren wir in 

Wackernheim mit 2:1 gegen die SG. Nach torloser erster Halbzeit ging Ingelheim/

Drais in der 54. Minute in Führung. Zwar gelang Anne in Minute 72 der Ausgleich, 

doch nur 180 Sekunden später gelang der Heimmannscha; der Siegtreffer. Kurz 

zuvor war Joana im Duell mit der Torhüterin gescheitert und auch nach dem Füh-

rungstreffer wollte keiner der vielen Abschlüsse von uns ins Netz gehen.  
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Fortsetzung: Sportlicher Rückblick im Frauenfußball 
 

Am zweiten Mai-Wochenende gas4erte der Tabellenzweite aus Niederkirchen in 

Bränel, die miElerweile wieder an den Tabellenführer aus Worms herangerückt 

waren. Julian stellte das Team etwas um, die Spielmacherin der Gäste bekam eine 

Sonderbewachung, was sich am Ende auszahlte – wir gewannen durch ein Tor von 

Anne in der 24. Minute die Par4e mit 1:0 und griffen so in das Meisterscha;srennen 

ein.  

Einmal pro Saison müssen wir leider auf den so ungeliebten Kunstrasen vom SV 

Bretzenheim, wo wir gefühlt erst einmal gewonnen haben. So war es auch dieses 

Mal – dabei sah es eigentlich ganz gut aus – die Abwehr stand, zur Not reEete Kath-

rin – lediglich in Minute 14 trafen die Mainzerinnen, Joana glich in der 41. Minute 

aus. Nach der Pause gab es Gelb-Rot für eine Mainzerin, was unser Team völlig aus 

der Bahn warf. Binnen sieben Minute lagen wir plötzlich mit 3:1 hinten und keiner 

wusste so recht warum. Ein weiterer Treffer in der 70. Minute stellte dann den 4:1-

Endstand her. 

Eine Woche später gas4erten wir ersatzgeschwächt beim bereits feststehenden 

Meister in Wörrstadt – es dauerte nicht lange, bis die Rheinhessinnen ihre spieleri-

sche Überlegenheit in Tore ummünzten – am Ende stand es 6:0 für die Rheinhessin-

nen. 

Am letzten Spieltag gas4erte KoEweiler-Schwanden im Rahmen des Breitenthaler 

SporSestes – wie das Hinspiel, ging auch das Rückspiel mit einer 2:4-Niederlage für 

uns aus. Nach zwei frühen Gegentoren (14./16. Minute) konnte KoEweiler in Minu-

te 62 erhöhen, bevor Joana bei einem Abwehrfehler der Gäste verkürzte. Ein Kuller-

tor mit Hilfe des Pfostens erhöhte für KoEweiler, bevor Anne mit dem 2:4 den letz-

ten Treffer der Saison erzielte.  
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Fortsetzung: Sportlicher Rückblick im Frauenfußball 
 

Wir beenden die Verbandsligasaison 2025/26 auf einem tollen achten Platz, haben 

31 Punkte erkämp; und eine Tordifferenz von 50:64 – gegenüber der letzten Saison 

mehr Tore geschossen und weniger kassiert, deshalb auch 15 Punkte mehr auf dem 

Konto. Anne belegt mit 25 Tore den zweiten Platz in der Torjägerliste, bei Joana 

reichen dreizehn Treffer für Platz 11 in der Liste. AnnSo, Svenja (beide 2), Li, Angi, 

Fee, Maya, Vanessa und Leonie steuerten die weiteren Treffer bei. In der Fairnes-

stabelle belegen wir gemeinsam mit dem Meister den ersten Platz – 16 gelbe Kar-

ten reichen hierfür.  

 

Die Pokalrunde 

Ende November spielten wir in der 1. Runde beim TuS Münchweiler/Alsenz und 

gewannen durch Tore von Anne (3), Leonie und Vanessa bei zwei späten Gegen-

treffern mit 2:5 in Rockenhausen auf dem Kunstrasen. Mit dem gleichen Ergebnis 

endete auch das Viertelfinale gegen den Regionalligisten aus Ober-Olm – allerdings 

spielten wir zuhause und schieden somit aus dem Verbandspokal aus. Beide Treffer 

für uns erzielte Anne.  

Die Hallenrunde 

Beim Qualifika4onsturnier Nord für das SWFV Futsal-Masters setzten wir uns am 

Ende gegen Bretzenheim/Waldböckelheim und Worms II durch. Das Verbandstur-

nier gewann KoEweiler vor Siegelbach II und der DSG.  

Quelle Tabelle: fussball.de, Abschlusstabelle der Verbandsliga Südwest 
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Fortsetzung: Sportlicher Rückblick im Frauenfußball 

DSG Frauen II Bezirksliga Nord (7/9) 

Die Hinrunde 

Wir kickten zum Au;akt der Bezirksliga gegen die Frauen von Bretzenheim/

Waldböckelheim. Früh lagen wir in Halbzeit 1 hinten und kurz vor sowie nach dem 

Seitenwechsel gelangen den Gästen weitere Treffer zum 0:3 Endstand. Eine Woche 

später verloren wir bei der Zweiten von Lerchenberg mit 1:0 in Mainz – zum Rück-

spiel kam es leider nicht mehr, denn deren Team wurde abgemeldet. Die driEe 

Mannscha; von Ingelheim/Drais gas4erte danach in Breitenthal – eine nie zu brem-

sende Marie Röper stellte schnell auf 3:0, ehe Maya und Laura erhöhten. Die Gäste 

kamen in der 62. Minute zum Ehrentreffer, bevor Marie mit zwei weiteren Treffern 

den 7:1-Endstand herstellte. Zwei Wochen später kam Pfaffen-Schwabenheim in 

den Hunsrück – Jenni traf vor der Halbzeit gleich zwei Mal, bevor Laura und JeEe 

auf 4:0 stellten. Nach dem Wechsel trafen Jana sowie Nadine per Strafstoß. Dazwi-

schen gelang den Gästen der Ehrentreffer. Anfang November gab es dann das Der-

by mit Sulzbach in Breitenthal. Vanessa und Jana trafen vor der Pause, AnnSo legte 

kurz vor dem Ende noch zwei Mal nach zum verdienten 4:0-Sieg. Notgedrungen 

mussten wir die Par4e in Pfaffen-Schwabenheim absagen. Danach ging es nach 

Ingelheim zum FFV. Auf dem Plas4kgras von Groß-Winterheim haEen wir wenig 

Chancen und verloren mit 5:0. 
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Fortsetzung: Sportlicher Rückblick im Frauenfußball 

 

Die Rückrunde 

Zum Au;akt der Rückrunde gas4erten wir in Waldböckelheim. Die Par4e war enger 

wie im Hinspiel, doch auch hier unterlagen wir mit 1:0. Beim Auswärtsspiel in Wa-

ckernheim gegen Ingelheim/Drais III ging es torlos in die Halbzeit. Auf einmal lagen 

wir 2:0 hinten, bevor Sophie der Anschlusstreffer gelang. Ingelheim traf zwei weite-

re Male, die Par4e endete mit 4:1 und dem ersten Saisonsieg für die Einheimischen. 

Beim Heimspiel gegen den FFV Ingelheim machten wir die Räume dicht, konnten 

aber am Ende die 0:1-Niederlage nicht verhindern. Zum Saisonabschluss gab es das 

Derby in Sulzbach, das wir mit 2:1 gewinnen konnten. JeEe und Krys4na erzielten 

die Treffer beim verdienten Sieg. 

Fazit 

Wir beenden die Saison der Bezirksliga Nord 7/9 auf Platz 3 der Tabelle mit 12 

Punkten und 20:19 Toren. Gut, dass es diese Liga gibt, sie hil; uns beim Übergang 

der B-Juniorinnen zu den Frauen, insbesondere dann, wenn das größere Feld, das 

etwas höhere Spieltempo gepaart mit den körperlichen Fähigkeiten einer jeden 

Spielerinnen besser schriEweise erhöht wird.  

  

 

 

Quelle Tabelle: fussball.de, Abschlusstabelle der Bezirksliga Nord 
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Frauenfußball im Rückblick 

UEFA Women’s Champions League 

Wie im Jahr zuvor qualifizierten sich München, Wolfsburg und Frankfurt für den 

WeEbewerb. Die Eintracht musste als DriEer der Bundesliga in der driEen Qualirun-

de antreten und traf dort auf Real Madrid. Zuhause verlor man bereits mit 1:2 und 

im Rückspiel setzte es eine 3:0-Niederlage – trotzdem dur;e man weiter im neuen 

Europacup mitspielen. München kam in der Ligaphase, wie bei den Herren, nur 

aber mit sechs Spielen auf 13 Punkte auf Platz 4, Wolfsburg auf Platz 9 mit neun 

Punkten. Für Wolfsburg ging es in den Playoffs für das Viertelfinale gegen Juventus 

Turin – nach einem 2:2 zu Hause gewannen sie in Italien mit 0:2 und dur;en in der 

Runde der letzten Acht gegen Olympique Lyon ran. Daheim gewann man mit 1:0, 

verlor aber in Lyon mit 4:0, damit endete der WeEbewerb für die Norddeutschen. 

München bekam es in der gleichen Runde mit Manchester United zu tun – man 

gewann in England mit 2:3 und zuhause drehte man die Par4e kurz vor dem Ende in 

einen 2:1-Sieg. Im Halbfinale wartete dann Barcelona – daheim gab es ein 1:1 (in 

der Ligaphase haEe man dort noch 1:7 verloren), im Camp Nou verlor man aber mit 

4:2. Barcelona gewann dann auch das Finale gegen Lyon mit 4:0 in Oslo.  

 

UEFA Women’s Europa Cup 

Frankfurt s4eg in die 2. Qualifika4onsrunde ein und traf dort auf Slovacko aus 

Tschechien. In Frankfurt gewann die Eintracht mit 4:0 und auch das Rückspiel wur-

de mit 0:1 gewonnen. Im Achtelfinale gewann man zunächst in Eindhoven bei PSV 

mit 1:2, am Brentanobad gab es einen 3:1-Erfolg. Im Viertelfinale siegte man zu 

Hause mit 4:0 gegen Nordsjaelland aus Dänemark, das Rückspiel ging mit 2:3 an die 

Hessinnen. Das Halbfinale gegen den schwedischen Vertreter BK Häcken verschlief 

man und verlor daheim mit 0:3, da nützte der Rückspielerfolg (0:1) nichts mehr und 

man schied aus. Häcken gewann auch beide Finalspiele gegen Hammarby IF aus 

Schweden und ist erster Gewinner des Europa Cups.  

 

Google Pixel Frauen Bundesliga 

Alles beim Alten in der höchsten deutschen Spielklasse – München wird mit sech-

zehn Punkten (16 !!!) Vorsprung Meister und verteidigt seinen Titel. Dahinter bele-

gen Wolfsburg und Frankfurt die Plätze zwei und drei, die zum interna4onalen 

WeEbewerb reichen. Dahinter drängen sich Leverkusen, Hoffenheim und Bremen 

nach vorne. Die Aufsteiger Union Berlin, Nürnberg und Hamburg rangieren vor der 

Abs4egszone, bleiben aber allesamt in der Liga. Den Weg in die Zweitklassigkeit 

müssen Essen als letzter Verein ohne Männereinfluss sowie Jena antreten.  

 Beitrag: Chris4an Cullmann 
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Fortsetzung: Frauenfußball im Rückblick—Interna9onal bis Regional 
 

In der nächsten Saison werden mit StuEgart und Mainz zwei weitere Männerbun-

desligisten auch mit Frauenteams in der Frauen Bundesliga vertreten sein. Larissa 

Mühlhaus aus Bremen ist Torschützenkönigin und wird nächste Saison bei der Ein-

tracht in Frankfurt spielen. 

 

DFB Pokal 

Auch im Pokal verteidigt München seinen Titel – im Finale von Köln gewann die 

Truppe von Jose Barcala mit 4:0 gegen den VfL Wolfsburg. 

 

2. Frauen Bundesliga 

In der Zweiten Bundesliga sah es lange danach aus, als würden zwei Vertreter aus 

Baden-WürEemberg in die Bundesliga gehen – erst am driEletzten Spieltag änderte 

sich das. StuEgart stand meist an der Tabellenspitze gefolgt von Sand, Meppen und 

Mainz. Erst an den letzten vier Spieltagen änderte sich dies – Mainz haEe das besse-

re Ende für sich und überholte Meppen und Sand noch und qualifizierte sich neben 

StuEgart für die Bundesliga. 

Die Reserveteams von München und Wolfsburg sowie Warbeyen (bei Kleve) steigen 

ab und dürfen nächstes Jahr wieder in der Regionalliga antreten. Aufsteigen in die 

2. Liga dürfen Köln II (Sieger im Aufs4egsspiel gegen Holstein Kiel), Hertha BSC Ber-

lin (Sieger im Aufs4egsspiel gegen Saarbrücken) und TSG Hoffenheim II. 

 

Frauen Regionalliga Südwest 

Saarbrücken dominierte die kompleEe Saison über, lediglich ein Unentschieden in 

Issel (2-2) führte zum einzigen Punktverlust. Dahinter behielt Neuling Mainz 05 II 

die Nase im Rennen um Platz 2 gegenüber Elversberg vorne, dahinter ein breites 

MiEelfeld bis zu Andernach II auf Platz 8. Am Ende kämp;en Urbar, Siegelbach, 

Worms und Ober-Olm um die drei Abs4egsplätze – Urbar holte sich im Rückspiel 

gegen Siegelbach den entscheidenden Vorteil und übernahm den ersten Nichtab-

s4egsplatz bis zum Ende. Eigentlich häEen drei Vereine absteigen müssen, Worms 

bleibt – aufgrund mangelnder Aufs4egsbereitscha; in Rheinland und Saarland – in 

der Liga. Siegelbach verzichtet auf die Regionalliga und triE dann in der Verbandsli-

ga an. Von unten kommen der Meister Wörrstadt aus dem Südwesten, außerdem 

hat der 1. FFC Niederkirchen die Zulassung zur Regionalliga bekommen.  
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Fortsetzung: Frauenfußball im Rückblick—Interna9onal bis Regional 
 

SWFV Verbandsliga 

Auch in der Verbandsliga hat der Meister Wörrstadt kein 

einziges Spiel verloren, lediglich drei Unentschieden stan-

den zu Buche – dahinter rangiert Niederkirchen mit eini-

gem Abstand auf den DriEen aus Obersülzen. Hier zieht 

sich das MiEelfeld bis Platz 10, den Wasgau punktgleich 

mit Siegelbach II belegt. Dahinter belegten Heltersberg, 

Bellheim und Ludwigshafen die Abs4egsplätze.  

Wie geht es weiter mit der Verbandsliga? Von oben kommen Ober-Olm und Siegel-

bach I (freiwillig) runter, Wörrstadt und Niederkirchen (wegen zu wenig Vereinen) 

gehen in die Regionalliga hoch. Siegelbach II ist erster Absteiger aufgrund des Ab-

s4egs der Ersten. Ludwigshafen und Bellheim sind die weiteren Absteiger. Helters-

berg dür;e drinbleiben, verzichtet aber auf die Verbandsliga und wird zukün;ig in 

der Landesliga spielen.  

Neu in die Liga kommen der FFV Ingelheim (LL Nord), 1. FC Kaiserslautern (LL MiEe) 

und Berghausen (LL Süd).  

SWFV Landesligen 

Kaiserslautern und Ingelheim dominierten ihre Landesligen jeweils mit 13 bzw. 10 

Punkten Vorsprung auf den Zweiten. Lediglich Berghausen schloss ihre Liga punkt-

gleich mit Hanhofen ab und musste ins Entscheidungsspiel, welches sie mit 5:0 ge-

wannen.  

SWFV Bezirksligen 

Der VfR Baumholder sicherte sich in der 11er Bezirksliga den Titel vor dem TuS 

Landstuhl und steigt in die Landesliga auf. In den 7er/9er Ligen wurden Minifeld (BL 

Süd), FFV Ingelheim II (BL Nord) und Hochspeyer (BL MiEe) jeweils Meister. 
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Sportlicher Rückblick bei den Juniorinnen 

Doppelmeisterscha< bei der JSG Hunsrücker- Land  

In der Saison 25/26 konnten sich sowohl die C-Juniorinnen als auch die B-

Juniorinnen zu Meisterinnen küren. Für die schon im Jahr zuvor erfolgreichen B-

Mädels war es die erneute Meisterscha; in ihrer Klasse. Für die C-Juniorinnen war 

der Erfolg noch höher zu setzen, da diese noch sehr junge Truppe vor der Saison 

neu zusammen gewürfelt wurde.  

Blicken wir zurück… 

Schon in den Jahren zuvor zeigten sich große EntwicklungsfortschriEe der Spielerin-

nen und in der Mannscha;. In der Saison 24/25 sicherten sich die B-Juniorinnen 

schon die Meisterscha; in der Landesliga. Als Trainer/in muss man sich jedes Jahr 

neu sor4eren und die Saison durchplanen: „Wer bleibt im Kader?“, „Welche Abgän-

ge sind in den ak4ven Bereich zu verzeichnen?“ und „Welche jungen Talente rücken 

nach?“ All diese Faktoren spielen eine Rolle, wie und für welchen Liga- Spielbetrieb 

man die Mannscha; meldet.  

Neben dem Spielen ist einer der wich4gsten Gründe der Spaß und die Leidenscha; 

am Sport! Die Mädchen gleichzei4g posi4ver einzus4mmen und somit möglichst ein 

höheres Level im Training und Spiel zu schaffen. Wir kennen die Stärken unserer 

Juniorinnen und wissen genau die Fähigkeiten jeder Spielerin gut einzuschätzen.  

 Beitrag: Anne Becker-Siegel 
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Fortsetzung: Sportlicher Rückblick bei den Juniorinnen 
 

Es ist eine Gratwanderung, welches der rich4ge und nächste wich4ge SchriE für sie 

ist. Nach Abschluss der Saison und dem Verlauf können wir sagen, es war der rich4-

ge SchriE noch ein Jahr länger Landesliga zu spielen. Sie riefen Woche um Woche 

ihr Trainingslevel im Spiel ab. Somit war auch sicher gestellt, dass sich keine zurück 

entwickelt, dies war dem Trainertrio sehr wich4g.  

Wir betreuen die Mädels von Tag eins an und jeder Fußballkenner weiß, wie lange 

solche Entwicklungsprozesse dauern. Wie wich4g es ist, individuell an tak4schen 

und auch technischen Fähigkeiten zu arbeiten. Die Schwerpunkte bei jeder einzel-

nen Spielerin sind unterschiedlich und das nimmt viel Zeit in Anspruch.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Die B-Juniorinnen 

Die Saison der B-Juniorinnen fand in einer 3er Runde staE. Es wurde eine Hin-/Rück

-/Hinrunde gespielt. In einer dünn besetzen Liga mit nur fünf Teams konnten sich 

die jungen Akteurinnen nach den ersten Spielen an die Tabellenspitze setzen. Ne-

ben der bekannten robusten Spielweise von Rhein/Selz mussten sie sich mit Liga-

neuling TSV Mainz-Ebersheim bekannt machen. Es zeigte sich tatsächlich, dass die 

Mainzerinnen einen sehr körperbetonten und aggressiven Fußball spielten. Unsere 

Mädels wurden auf die Probe gestellt und konnten sich nun auch mal an einem 

stärkeren Gegner messen. Im Laufe der Saison spielten die Mädels einen aErak4-

ven, ansehnlichen Fußball. Für unsere Eltern und Zuschauer immer ein Erlebnis.  

 



 22 

 

Fortsetzung: Sportlicher Rückblick bei den Juniorinnen 

 

Man konnte erkennen, wie die Mädels ausprobierten und dabei noch mehr ihren 

Spaß fanden. In der Saison saß der Schwerpunkt auf Spaß am Spiel. Es war eine tolle 

Saison mit beiden Mannscha;en. Nicht nur die Spiele, sondern auch im Training. 

Wir konnten intensiv an Spielformen, Passgenauigkeit und der Spieltak4k feilen. 

Zum Ende der Saison haEen wir ohne Punktverlust mit 36 Punkten aus 12 Spielen 

die Saison beendet. Das Torverhältnis lag hierbei bei 91:8.  

Die C-Juniorinnen 

Einen ähnlichen Verlauf 

haEen unsere C- Junio-

rinnen. Diese spielten in 

einer Landesliga mit 

sieben Teams. Sie been-

deten die Saison mit 32 

Punkten und einem 

Torverhältnis von 

118:4. Dieser Erfolg ist 

für die Trainer und die 

Mannscha; noch viel 

höher zu setzen. Es kamen viele neue, junge Mädchen dazu. Viele mit unterschiedli-

chem Leistungsniveau, körperlichen Voraussetzungen und spielerischen Fähigkei-

ten. Wir mussten tatsächlich unseren Plan umwerfen und bildeten individuelle Trai-

ningsgruppen. Einige Mädels kannten nur die Spielweisen und Posi4onen aus dem 

Juniorenspielbetrieb. In einer reinen „Mädelsmannscha;“ zusammen auf einem 

Platz zu stehen, ist was ganz anderes. Viele waren zurückhaltend und somit noch 

verunsichert. Bis hin zum Winter haEen Oliver Hebel, Svenja Siegel und Anne Be-

cker-Siegel einen guten Verbund geschaffen und einen Zusammenhalt geformt. 

Jetzt sollte daraus eine Mannscha; werden. Ziel war es, diese Entwicklungen 

schnell voranzutreiben. Becker-Siegel erklärt: „Nach der Wintervorbereitung war 

alles anders. Es war unglaublich, wie toll sich die Mädels entwickelt haEen. Das ha-

be ich in noch keinem der anderen Jahre zuvor erlebt. Sie besuchten fast jedes Trai-

ning und saugten alles wie ein Schwamm auf. Genau das zeigte sich dann auch fuß-

ballerisch in der Rückrunde. Ihr FortschriE war schön mitanzusehen.“ 
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Fortsetzung: Sportlicher Rückblick bei den Juniorinnen 

 

Auch sie haEen mit den bekannt starken Ober-Olmerinnen zu kämpfen. Am Ende 

der Saison reichte sogar ein Unentschieden gegen den ärgsten Konkurrenten, um 

sich die Meisterscha; zu sichern. Sie haEen es sich hart erkämp;.  

 

Pokalrunde 

Beide Teams traten auch in der Pokalrunde an. Die C-Juniorinnen mussten sich im 

Halbfinale gegen den Ligakollegen Ober-Olm geschlagen geben. Die B-Juniorinnen 

zogen ins Finale ein und spielten am 31. Mai in Alzey gegen Worma4a Worms. Die-

se spielen eine Liga höher, in der Verbandsliga. In einem starken Spiel konnten die  

B- Juniorinnen sich noch das Pokalkrönchen aufsetzen und sich feiern lassen.  

In einer packenden Begegnung vor vielen Zuschauern und toller Kulisse zeigten die 

Mädels von Minute eins an ein dominantes Fußballspiel. Sie gingen zunächst in Füh-

rung und alles sah sehr sicher aus. Nach der Halbzeit begann der Kampf mit der 

Konzentra4on und das Team um Siegel und Becker-Siegel geriet in Rückstand. Sie 

konnten jedoch nochmal den Ausgleich schaffen und es ging in die Verlängerung. 

Dem folgte das Neunmeterschiessen, wo das Glück auf der Seite der JSG-Mädels 

stand. Mit 5:3 gewannen sie den Rheinhessen/Nahe Pokal. Mit einem Bus voller 

Fans und dem Pokal konnten sich die Mädels auf dem SporSest in Breitenthal aus-

giebig feiern lassen. In der kommenden Saison starten die Mädels der B-Juniorinnen 

mit einem neuem Trainergespann in die Verbandsliga. Der Prozess zeigt, wohin es 

die letzten Jahre ging und wo es noch hingehen kann!  
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Fortsetzung: Sportlicher Rückblick bei den Juniorinnen 

 

Aufs9eg mit Abschied  

Für den Unterbau der DSG Breitenthal wird viel getan. Hoffentlich zeigt dies sich 

auch in den kommenden Jahren bei den Ak4ven. Nach fünf Jahren ist Schluss: Sven-

ja und ich legen ihr Amt als Trainerinnen nieder. Wir spielten das Jahr zuvor schon 

mit dem Gedanken aufzuhören, hingen aber noch eine Saison dran.  

Becker-Siegel sagt: „Die Zeit die wir die letzten Jahre in die Mädels inves4ert haben, 

das haben wir auch für uns getan. Wir konnten mit unserer Arbeit hoffentlich der 

DSG einen stabilen Unterbau schaffen. Somit werden auch wir langfris4g entlastet. 

Es war eine unglaubliche Erfahrung und diese nehmen wir gerne mit. Wir dur;en 

viel mit den Mädels und ihren Eltern erleben. Uns wurde viel ermöglicht und daher 

geht man doch mit einem eher weinerlichen Auge, dennoch mit einem Lächeln für 

die schöne Zeit mit allen. Wir sagen DANKE an all diejenigen, die uns über die Zeit 

unterstützt haben. Wie sagt man aufm Fußballplatz immer so schön? Man sieht sich 

immer zweimal!“ 

Logo: swfv.de 
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Fortsetzung: Sportlicher Rückblick bei den Juniorinnen 

 

 



 26 

 



 27 

 

 

 

 

 

 

 

 

sicherten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Du bist ein Junge? Kein Problem—wir bieten auch 

für dich eine Möglichkeit zum Spielen in unseren 

Juniorenteams.  

Oder siehst du dich als Trainer/Betreuer? Dann 

melde dich in beiden Fällen bei unserem Jugendko-

ordinator Thorsten Schneider.  
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Dank an unsere Sponsoren 

 

 

 

 

 

 

 

Die Firma Heizung, Sanitär und Industrieinstalla4on Zillig mit ihrem Inhaber 

Patrick Zillig stellte uns einen Langarmtrikotsatz zur Ergänzung für kalte Zei-

ten zur Verfügung.  

 

 

Beim Heimspiel gegen Göcklingen im April überreichte uns der Vorsitzende 

des Fußballkeises Birkenfeld, Jürgen Falz, den im Jahr 2025 gewonnenen 

Trikotsatz des Verbandssponsors Bitburger  

 Beitrag: Chris4an Cullmann 
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Abgänge 

 

Lilith Hess 

Li hat sich nach langem Überlegen dazu entschieden, in 

der nächsten Saison beim VfR Baumholder mitzuspielen. 

Ann-Sophie Brauer 

Nach nur einem Jahre bei den Frauen möchte AnnSo 

sich gerne weiterentwickeln und wechselt zum TuS 

Wörrstadt in die Regionalliga.  

Beitrag: Chris4an Cullmann 
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Neuzugänge 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Anna Rosner 

Jahrgang: 1999 / vorherige Vereine: SV Bretzenheim, 

DSG / Lieblingsposi4on: Sturm, linkes MiEelfeld / Lieb-

lingstrikotnummer: 3, 6, 9 / Hobbies: Fußball, Spiele, 

Spazieren / Lieblingsessen & -getränk: Pfannkuchen, 

Nudeln, Wasser, Tee, Spezi / Was sie besonders gut 

kann: sich in andere hineinversetzen, Mitmenschen 

lesen 

Aliza Hamscher 

Jahrgang: 1992 / vorherige Vereine: DSG, MSG Tiefen-

stein / Lieblingsposi4on: Sturm, MiEelfeld / Hobbies: 

Kra;sport, Kampfsport, Mountainbike, Wintersport / 

Lieblingsessen & -getränk: Nudeln, Whisky (im Sherryfass 

gerei;) / Was sie besonders gut kann: Schweigen und 

zuhören 

Beitrag: Chris4an Cullmann 
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Spielpläne für 2026 

Frauen—Verbandsliga Südwest 

Frauen—Bezirksliga Nord (7/9) 

B-Juniorinnen—Verbandsliga Südwest 

C-Juniorinnen—Landesliga Nord  

D-Juniorinnen—Landesliga Nord  

Die Termine können sich kurzfris4g 

ändern—biEe beachtet die Ver-

öPentlichungen von DSG Breitenthal 

und JSG Hunsrücker Land oder die 

Spielpläne auf fussball.de 



 32 

 

Sta9s9k 

Beitrag: Chris4an Cullmann 

Einsätze Spiele Torschützen Tore 

    

Kathrin Claßen-Meier 592 Anja Klein 393 

Sandra Reichard 506 Sandra Reichard 209 

Anja Klein 482 Anne Becker-Siegel 179 

Alexandra Seitz 468 Alexandra Seitz 177 

Laura Hammen 373 Cathrin Große 138 

Aus dem aktuellen Kader  

Fabienne Faust 262 Fabienne Faust 55 

Anne Becker-Siegel 247 Laura Hammen 53 

Svenja Siegel 202 Joanna Friedrich 20 

Marie Müller 121 Svenja Siegel 15 

Jennifer Dinges 94 Jasmin Spencer 14 

Spielerinnen aus dem aktuellen Kader sind  in FeE geschrieben 
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Impressionen: Torwartlegende der DSG 

 

 

 

 

592 Spiele 

10 Tore 

Seit 1999 (!!!) bei der DSG 
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Kader der DSG 

Tor: 

Kathrin Claßen-Meier, Lena Forster 

Abwehr: 

Vanessa Stelzer, Marie Müller, Merle Baier, Jana Paulus, Svenja Siegel, Nori-

na Purper, Darleen Hetzel, Chris4na Koch, Tabea Schneider, Paula Lang, Ava 

Dorn, Fabienne Faust, Luna Halberstadt 

MiFelfeld: 

Anne Becker-Siegel, Leonie Georg, Angelina Kerbs, Felicia Paulus, Jasmin 

Spencer, Laura Hammen, Leni Dietrich, Lea Lang, Stella Halberstadt, Lena 

Sauer, Anna Rosner, Zoe Zang 

Angriff: 

Joana Friedrich, Maya Tietze, JeEe Rillmann, Jennifer Dinges, Constanze 

Pick, Luna Schneider, Sophie Poes, Aliza Hamscher 

 

 

Foto: Joachim Hähn 
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Aktueller Vereinsvorstand 

seit Mai 2025 

Tabea Hartmann  

1. Vorsitzende 

Kathrin Claßen-Meier 

Bereichsvorsitzende Finanzen 

Chris9an Cullmann 

Bereichsvorsitzender Sport 

Joachim Kohlhaas 

Bereichsvorsitzender Presse 

Svenja Siegel 

Jugendleiterin 

Alina Forster 

Bereichsvorsitzende Events 
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Fortsetzung: Vereinsvorstand 

 

12 Beisitzerinnen 

 Fabienne Faust Sara Lang              Jennifer Dinges        Laura Hammen 

  Marie Müller            Jana Paulus            Felicia Paulus          Norina Purper 

 Tabea Schneider     Vanessa Stelzer         Leni Dietrich          Chris9na Koch 
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Die DSG feiert 30jähriges Jubiläum 
 

Als im April 1995 siebenunddreißig Personen im Heuwägelchen zu Mörschied unse-

ren Verein gründeten, dür;en die allerwenigsten damals gedacht haben, irgend-

wann das 30jährige Jubiläum im Jahr 2025 zu feiern. Umso mehr hat es den Vor-

stand gefreut, dass wir am 16. August 2025 diesen FesEag zusammen mit vielen 

ehemaligen und aktuellen Spielerinnen, Vorständen und Trainern, jeder Menge 

Ehrengästen und treuen Zuschauern in Breitenthal feiern konnten. Sportlich mach-

ten die C-Juniorinnen den Au;akt gegen die DJK Morscheid und gewannen mit 5:2. 

Anschließend trafen die B-Juniorinnen auf die JSG Sohren und siegten mit 3:1. Am 

NachmiEag trafen die U30 Teams der DSG und des SC Kirn-Sulzbach aufeinander – 

man trennte sich 1:1. Den Abschluss machten die ersten Mannscha;en von Kirn-

Sulzbach, FFV Ingelheim und der DSG – das Miniturnier gewann Ingelheim.  

Anschließend begann der gemütliche Teil des Abends – 

mit einem Rückblick unserer Ehrenpräsiden4n Heike und 

einer Ansprache unseres Ministerpräsidenten Alexander 

Schweitzer. Gemeinsam zeichneten beide mit Tabea viele 

Mitglieder der DSG mit Ehrennadeln für Vereinszugehörig-

keit, Ak4vität und ehrenamtliches Engagement aus. Mehr 

zu den Jubilaren der DSG gibt es in einem extra Bericht. Es 

folgten die Grußworte von unserem Landrat Miroslaw 

Kowalski, dem miElerweile ehemaligen Bürgermeister der 

Verbandsgemeinde Herrstein-Rhaunen, Uwe Weber, und 

dem Ortsbürgermeister von Breitenthal, Ulrich Peter.  

Axel Rolland, Vizepräsident des Südwestdeutschen Fußballverbandes zeichnete 

Alexandra Seitz mit der bronzenen sowie Anja Klein und Heike Bank mit der silber-

nen Ehrennadel des SWFV für ihre jahrelange Vorstandsarbeit aus. Weiterhin kün-

digte er an, dass Chris4an Cullmann im Jahr 2026 der Ehrenamtspreisträger im Fuß-

ballkreis Birkenfeld sein wird und überreichte hierfür auch eine Urkunde (siehe ge-

sonderter Bericht). Mario Bronner überbrachte die Glückwünsche des Frauen- und 

Mädchenausschusses des SWFV, weitere folgten durch Doro Krug, Vorsitzende des 

Fördervereins, und Thorsten Schneider, Jugendkoordinator der JSG Hunsrücker 

Land, Cornelia Röper (SV HoEenbach), Uwe Axmann (TuS Rhaunen), Björn Peters 

(FFV Ingelheim), Carina Litzenberger vom Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr 

Breitenthal und Stefanie Friedt von der Singgemeinscha; Breitenthal. Letzter Gratu-

lant am Abend war dann Thomas Lohr, Vorsitzender des TuS Breitenthal-

Oberhosenbach. Tagsüber haEen bereits Stefan Werner und Peter Müller einen 

Spielball überreicht.  

Danach wurde dann bis 4ef in die Nacht gefeiert und – wie es sich gehört – am 

nächsten Tag auch früh wieder abgebaut.  

Beitrag: Chris4an Cullmann 
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Bilder: Chris4an Cullmann 
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DSG ehrt verdiente Vereinsmitglieder 
 

Mitglieder sind das A und O eines Vereins, ohne sie läu; nichts auf und neben dem 

Spielfeld. Im Rahmen unseres Jubiläums zeichnete unsere Vereinsspitze – nament-

lich Heike und Tabea zusammen mit unserem Ministerpräsidenten Alexander 

Schweitzer viele Mitglieder aus.  

Ernennung zum Ehrenmitglied 

Alexandra Seitz hat über viele Jahre die Geschicke 

der DSG Breitenthal als Finanzchefin der DSG zu-

sammen mit Heike geprägt. „Nebenbei“ hat sie 

noch den Spielbetrieb und die allermeisten Veran-

staltung zusammen mit Heike organisiert.  

Der Vorstand hat sich dazu entschlossen, Alexandra 

für ihren Einsatz zum Ehrenmitglied zu ernennen, 

was wir am Jubiläum endlich bekannt machen 

konnten.  

 

Vereinsehrennadel in Gold 

Heike Bank, BriEa Wolff, Hiltrud Lajendecker-Weiß, Rosel Peter, Regina Staudt, Ale-

xandra Seitz, Anja Klein, Ricarda Gerhardt, Marco Reichard, Mar4n Fey, Udo Schnei-

der, Herbert Wolff (alle 30jährige Mitgliedscha;), Kathrin Claßen-Meier, Laura Ham-

men (20 Jahre Ak4vität). 

Beitrag: Heike Bank 



 42 

 

Fortsetzung: DSG ehrt verdiente Vereinsmitglieder 
 

Vereinsehrennadel in Silber 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sandra Reichard, Fabia Reichard, Josef Claßen, Chris4an Cullmann (alle 20jährige 

Mitgliedscha;), Sara Lang (15 Jahre Ak4vität) 

 

Vereinsehrennadel in Bronze 

Daniela Kullmann, Kirsten RiEer (20jährige Mitgliedscha;), Jennifer Marx, Fabienne 

Faust, Michelle Stein, Alina Forster, Svenja Siegel, Anne Becker-Siegel, Marie Müller 

(10 Jahre Ak4vität, Joachim Kohlhaas (10 Jahre ehrenamtliche Tä4gkeit) 
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Fortsetzung: DSG ehrt verdiente Vereinsmitglieder 
 

Das war noch nicht alles – im Jahr 2026 konnten wir mehrere Ehrungen für Perso-

nen, die beim Jubiläum verhindert waren, nachholen und es kamen weitere Neue 

dazu. 

Ehrungen in 2026 

Im Rahmen des Meisterscha;sspiels gegen KoEweiler-Schwanden am letzten Spiel-

tag der Saison 2025/26 ehrte unsere Ehrenpräsiden4n Jennifer OEo (20 Jahre Mit-

glied) und Lilith Heß (10 Jahre Ak4vität) mit der bronzenen Ehrennadel der DSG.  

Mit der silbernen Ehrennadel wurden Diana Gläser (20jährige Mitgliedscha;) und 

Fabienne Faust (15 Jahre Ak4vität) ausgezeichnet. Die Goldene Ehrennadel bekam 

Nadja Lauder für 30jährige Mitgliedscha; verliehen.  

Bereits an der Jahreshauptversammlung ehrte die Erste Vorsitzende, Tabea Hart-

mann, Chris4an Cullmann für 30jährige Mitgliedscha; mit der Goldenen Ehrenna-

del.  

Von links nach rechts: Fabienne Faust, Diana Gläßer, Kathrin Claßen-Meier, Nadja 

Lauder, Heike Bank, Jennifer OEo, Lilith Heß 

 



 44 

 



 45 

 

Mannscha<sfahrt der DSG 2026 

Am Donnerstagmorgen startete die DSG um 10 Uhr in Richtung Losheim am See. 

Dank des trockenen WeEers konnte das Lager in aller Ruhe aufgebaut werden, be-

vor am NachmiEag der angekündigte Regen einsetzte. Das tat der S4mmung jedoch 

keinen Abbruch: Gemeinsam wurde gegrillt und der Abend gemütlich am Lagerfeu-

er verbracht.  

Der Freitag und Samstag wurde zum Teil am See verbracht. Es wurde geschwom-

men, Stand-up-Paddle gefahren, Fußball gespielt und auch gebowlt. Für Abwechs-

lung und gute Laune war also bestens gesorgt. Täglich s4eßen neue DSG-Mädels 

dazu und verbrachten den Tag mit der Truppe. Jeder Morgen begann mit einem 

gemeinsamen Frühstück. Frische Brötchen und gebackene Eier sorgten für einen 

gelungenen Start in den Tag. Auch miEags und abends wurde tradi4onell bunt ge-

grillt. Natürlich dur;en dabei ein paar kühle Getränke nicht fehlen. Am Sonntag 

ließen alle das sonnige und gleichzei4g doch immer wieder verregnete Wochenen-

de beim Abbau ausklingen. Mit vielen schönen Erinnerungen, jeder Menge gemein-

samer Erlebnisse ging es schließlich wieder nach Hause.  

Es war eine sehr junge Truppe, die sich mit dieser Fahrt und dem schönen Wochen-

ende wieder ein Stück mehr gefunden hat.  

Highlight Sprüche der Mannscha<sfahrt 2026 #hastdunochMilchzähne – JeEe zu 

Merle #FlashMich #unserBeilcheistStumpf #nasseHundeRiechenNachNassemHund 

#Schere # Füße #TrichterWurdeGeklaut #uffZwoFüßeStehtsSichSchlecht 
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Fortsetzung: Mannscha;sfahrt der DSG 2026 

Beitrag: Anne Becker-Siegel 
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Nachwuchs und Hochzeiten 

 

 Karsten Ewald Koch 

 

 Geburtsdatum: 26.12.2025 

 Größe: 52cm 

 Gewicht: 3290 

 Mama & Papa: Chrissi und Stefan Koch 

 

 

 

Maja Lohr 

 

Geburtsdatum: 04.11.2025  

Größe: 54cm  

Gewicht: 3865g 

Mama & Papa: Fabi Faust und Thomas Lohr 

 

 

 

Dieses Jahr hat unsere lang-

jährige Kapitänin Benita 

Braun sich trauen lassen mit 

ihrem Freund Andre. 

Eine kleine Delega4on von 

uns hat auf das Brautpaar vor 

der Kirche in Baumholder 

gewartet. 

Auch wenn Benita uns letzte 

Saison verlassen hat, sahen 

wir es als wich4g an, ein Teil 

dieses besonderen Tages zu 

sein. Wir wünschen dem Brautpaar alles erdenklich Liebe & Glück dieser Welt. 

Auf eine glückliche Zukun;. 

Beitrag: Chris4na Koch 
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Chris9an Cullmann ist Ehrenamtspreisträger 2026 
 

Im Rahmen des Jubiläums im August wurde es ja schon bekannt gemacht, dass 

Chris4an der Ehrenamtspreisträger im Fußballkreis Birkenfeld sein wird.  

 

Am 7. und 8. März trafen wir 

(alle Ehrenamtspreisträger und 

Fußballhelden des Südwest-

deutschen Fußballverbandes) 

uns in der Sportschule zu     

Edenkoben zum Ehrungswo-

chenende. Es ging nach einer 

kurzen Ansprache zusammen 

mit den Ehrenamtsbeau;ragen 

der einzelnen Kreise mit dem 

Bus nach Mainz in die MEWA-

Arena, wo wir zunächst an ei-

ner Stadionführung teilnahmen (ohne den heiligen Rasen zu betreten). Nach einem 

Umtrunk im „Hasekaste“ ging es dann auf die Südtribüne, wo wir die Bundesligapar-

4e zwischen Mainz 05 und dem VfB StuEgart anschauten. Im Anschluss fuhren wir 

zurück zur Sportschule, wo wir den Abend bei einem leckeren Abendessen und eini-

gen Getränken ausklingen ließen. Sonntags morgens wurden dann die einzelnen 

Preisträger vom Ehrenpräsidenten des Südwestdeutschen Fußballverbandes, Dr. 

Hans-Dieter Drewitz, und den jeweiligen Ehrenamtsbeau;ragten der Fußballkreise 

ausgezeichnet. Es wurden jede Menge Fotos gemacht und nach einem gemeinsa-

men MiEagessen ging es wieder nach Hause.  

Beitrag: Chris4an Cullmann 

Aus dem Ehrungsantrag: 

Im Vorstand ist er seit 2013 als Beisitzer, seit 2018 ist er im geschä�sführen-

den Vorstand. Chris%ans Hauptaufgabe ist der Spielbetrieb, hier kümmert er 

sich um sämtliche Spielverlegungen, einer ak%ven Kommunika%on mit Ver-

bänden, Klassenleitern und anderen Vereinen. Um die Betreuung der Frauen- 

und Juniorinnenmannscha�en (fährt zu den meisten Spielen mit seinem eige-

nen Auto) kümmert er sich genauso wie einen Großteil der Einkäufe des Ver-

eins. Er betreibt seit vielen Jahren die Homepage der DSG. Er ist der Motor 

des Vereins, nimmt sich vieler kleiner Aufgaben im Hintergrund an, die bei 

vielen als „Selbstverständlich“ gesehen werden. Über viele Jahre hat er mit 

seinem Hobby „Fotografie“ eine bildliche Dokumenta%on des Vereins aufge-

baut … 
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Fortsetzung: Chris9an Cullmann ist Ehrenamtspreisträger 2026 
 

Anfang Mai ging es dann zum Danke-Schön-Wochenende des Deutschen Fußball-

bundes – wir trafen uns mit den Ehrenamtspreisträgern der Verbände Saarland, 

Rheinland, Niederrhein und Südwest in Koblenz. Leider war ich der einzige Preisträ-

ger, der den SWFV vertrat. Freitagsabends ging es nach Koblenz in die Innenstadt, 

wo wir an einer Nachtwächter-Wanderung im Jahre 1780 teilnahmen. Am Samstag-

morgen begrüßte uns Georg Eibes, Präsident des Fußballverbands Rheinland, in der 

Sportschule. Anschließend wanderten wir in Richtung Deutsches Eck, wo es in der 

Nähe eine leckere Suppe zur Stärkung in der Wacht am Rhein gab. Danach ging es 

mit der Gondelbahn hoch zur Festung Ehrenbreitstein, wo wir die Zeit zur freien 

Verfügung haEen. Abends ging es dann mit dem Bus zur Marksburg in Braubach, 

wo wir nach einer Führung durch die miEelalterlichen Gewölbe zu einem RiEermahl 

mit Unterhaltungsprogramm geladen waren. Auch diesen Abend gab es nach der 

Rückkehr zu Sportschule wieder einen gemeinsamen Abschluss bei leckeren Geträn-

ken. Nach dem gemeinsamen Frühstück am nächsten Morgen traten wir dann die 

Heimreise an. 

Impressionen 

Beitrag: Chris4an Cullmann 
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Neues aus den Verbänden 

DFB - 3. Liga im Frauenfußball kommt 

Zur Saison 2027/28 wird der DFB eine weitere Spielklasse im Frauenbereich einfüh-

ren. Die neue 3. Liga wird zwischen der 2. Bundesliga und den Regionalligen ange-

siedelt sein. Die neue Liga wird dreigeteilt sein (Nord/MiEe/Süd) und sich aus den 

Absteigern der 2. Liga der Saison 2026/27, den Verlierern der beiden Aufs4egsspiele 

zur 2. Liga, der Meister der Regionalligen Nord, Nordost, West und Südwest sowie 

weiteren Regionalligisten. Aus unserer Regionalliga werden sich voraussichtlich drei 

Vereine qualifizieren. 

Wie groß die Auswirkungen davon auf unsere Verbandsliga sein werden, bleibt ab-

zuwarten.  

 

SWFV – DFB-Assist im Südwesten gestartet 

Bereits im Jahr 2021 startete der DFB das DFB-Assist-

Programm für die Förderung des Frauenfußballs in 

allen Bereichen mit zwei ersten Landesverbänden. 

Zwei Jahre später wurde es auf die übrigen Landes-

verbände ausgeweitet und der SWFV startete im 

November 2024. 

Einige Vereine – unter anderem auch wir – wurden 

für die Mitarbeit gefragt, am Ende waren Vertreter 

von Niederkirchen, Birkenheide, Worms und der DSG (namentlich ich) zusammen 

mit einigen Personen aus dem Hauptamt und des Frauen- und Mädchenausschus-

ses in der Arbeitsgruppe vertreten. Bereits 2024 legten wir in zwei Videokonferen-

zen erste Grundsteine für den Slogan und Details der SWFV Kampagne bevor wir 

diese in zwei Mee4ngs in Edenkoben und weiteren Telefonkonferenzen ver4e;en. 

 

Ziele des SWFV sind unter anderem: 

 mehr Mädchen für den Vereinsfußball gewinnen,  

 mehr Frauen als Trainerinnen und Schiedsrichterin-

nen ausbilden,  

 Frauen stärker in Vereins- und Verbandsfunk4onen 

einbinden,  

 die Spielangebote im Frauen- und Mädchenfußball 

weiterentwickeln. 
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Regeländerungen zur Saison 2026/27 

 

„Speed-Up the game“  

 
 

Die Regeländerungen zur neuen Spielzeit zielen überwiegend darauf ab, das Spiel 

bei Unterbrechungen schneller fortzusetzen.  

Bei Auswechselungen hat der ausgewechselte Spieler maximal 10 Sekunden 

Zeit, das Feld zu verlassen. Sollte das nicht passiert sein, muss der einge-

wechselte Spieler eine Minute draußen warten und darf dann in einer 

Spielunterbrechung reinkommen. 

Verletzte Spieler müssen das Spielfeld für eine Minute verlassen, wenn der 

Schiedsrichter extra das Spiel unterbricht oder das medizinische Personal 

von sich auf den Platz gerufen hat oder der Spieler die Behandlung auf 

Nachfrage bestä4gt.  

Wird die Ausführung eines Einwurfs verzögert, zeigt der Schiedsrichter einen 5-

Sekunden-Countdown an. Wird die Zeit überschriEen, bekommt die gegne-

rische Mannscha; den Einwurf.  

Ähnlich gelagert ist es beim Abstoß, allerdings ist dabei die Spielfortsetzung ein 

Eckball.  

Die Regel zum Spielabbruch aufgrund der Mindestspie-

leranzahl ist angepasst worden – ein Spiel wird 

nicht mehr abgebrochen, wenn die Mannscha; 

aufgrund einer Zeitstrafe oder der 1-Minuten-

Sank4on bei der Auswechselung unter die Mindest-

spieleranzahl rutscht. 
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Unser Training  

findet i.d.R.  

montags und  

donnerstags um  

19:00 Uhr in  

Breitenthal staE. 
Aktuelle Infos und Fotos veröffentlichen wir auf 

unserer Facebook-Seite „DSG Breitenthal“  

sowie auf Instagram @dsgbreitenthal95.  

Werde Teil unserer Community! 

Infos über unseren Verein findet ihr 

auf unserer Homepage  

www.dsg-breitenthal.de 

Ergebnisse und  

Termine der Frauen-

Verbandsliga Südwest 

findet ihr auf 

www.fußball.de 

Zuschauer sind herzlich willkommen!  

Unsere Heimspiele tragen wir in Breitenthal aus. 

Du willst bei uns Fußball spielen / 

Du möchtest bei uns Mitglied werden / 

Du möchtest unser Sponsor werden / 

Du möchtest bei uns Werbung machen / 

Du suchst eine Bewirtung für ein Event / 

… 

Nimm Kontakt mit uns auf!!! 

(persönlich / via Social Media) 
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